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T H U N / O B E R L A N D
FIT UND VITAL
Gemeinsam den längsten Tag
des Jahres geniessen: Pro Senec-
tute Berner Oberland organisiert
für alle interessierten Seniorin-
nen und Senioren morgen Mitt-
woch, 21. Juni, in Thun einen Be-
wegungsanlass «Fit und vital».
Die Teilnehmer/-innen können
ihr Bewegungsangebot frei
wählen: Nordic Walking, Wal-
king oder Velo fahren. Ob ge-
mütlich oder eher sportlich, wir
bewegen uns über Wiesen, Na-
turwege und durch den Wald.
Ob Nordic Walker/-innen, Velo-
fahrer/-innen, Turner/-innen,
Schwimmer/-innen, aber auch
andere Teilnehmer/-innen, alle
sind herzlich willkommen. pd

Mehr bei Pro Senectute Berner Ober-
land, Thun, Tel. 033 226 60 60 oder 
E-Mail: b+s.oberland@be.pro-senec-
tute.ch, www.pro-senectute.region-
beo.ch.

P R O  S E N E C T U T E
VELOTOUR INS 
KANDERTAL
Ebenfalls morgen führt Pro
Senectute Berner Oberland eine
Velotour ins Kandertal durch.
Die Gruppe wird nach Leis-
tungsstufen eingeteilt: für ein-
fache, aber auch anspruchsvol-
lere Routen. Alle Teilnehmer
wählen nach ihrem Können den
Schwierigkeitsgrad. Die Grup-
pen werden von ausgebildeten
Instruktorinnen geführt. pd

Mehr bei Pro Senectute Berner Ober-
land, Sekretariat Bildung + Sport, Thun,
Tel. 033 226 60 60 oder E-Mail:
b+s.oberland@be.pro-senectute.ch,
www.pro-senectute.region-beo.ch.
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F E I E R  Z U M  6 0 - J A H R-T H R O N J U B I L Ä U M  D E S  T H A I L Ä N D I S C H E N  KÖ N I G S  B H U M I B O L

Wenn der König Thailands
vor das Volk tritt und die
Menschen in Tränen aus-
brechen, dann kriegen der
Thuner Fotograf Fritz
M. Brügger und seine Frau
Therese Gänsehaut. Das
Ehepaar war live beim
Thronjubiläum dabei.
«Wir kehren gerade aus einem
Märchen zurück», sagt Fritz
M. Brügger. Einige Stunden zu-
vor war er mit seiner Frau The-
rese noch in Bangkok, der
Hauptstadt Thailands. Es war die
20. Asien-Reise der beiden 46-
Jährigen. Das Thuner Ehepaar
trat sie aus einem bestimmten
Grund an: Fritz M. Brügger wur-
de ans Jubiläum zum 60. Thron-
jahr des Königs Bhumibol einge-
laden. Es war das zweite Thron-
jubiläum, bei dem das Ehepaar
Brügger dabei sein konnte. Also
nichts Neues, aber: «Es war noch
faszinierender als vor 10 Jahren.» 

Faszination herüberbringen
Alles begann mit der ersten Rei-
se nach Thailand. «Es gibt Leute,
die zieht es immer wieder nach
Asien, so auch uns», sagt der
Künstler. Fritz M. Brügger ist Ma-
ler. Die Fotografie ist sein zwei-
tes Standbein. «Irgendeinmal
überkam mich der Wunsch, die
Begeisterung für dieses Land ei-
nem breiteren Publikum anhand
der Fotografie näher zu brin-
gen», sagt er. Aus diesem
Wunsch heraus entstand seine
Tonbildshow «Land des Lä-
chelns zwischen Tradition und
Fortschritt». Die thailändische
Botschaft in der Schweiz wurde
auf Brüggers Arbeit aufmerk-
sam, und die Regierung Thai-
lands schien die Arbeit Brüggers

zu honorieren: 1996 konnte er
mit seiner Frau an das 50. Thron-
jubiläum Bhumibols, 1998 wur-
de ihm der Award «Friends of
Thailand» überreicht.

700 000 wollten ihn sehen
1200 Medienvertreter aus der
ganzen Welt waren an die Feier-
lichkeiten eingeladen. Für die
einzelnen Ereignisse wurde
streng selektiert. An der königli-
chen Barkenzeremonie, mit 52
Barken und 2082 Ruderern, vom
12. Juni waren nur 30 Medienver-
treter eingeladen, darunter Fo-
tograf Brügger. Zu der farben-
prächtigen Zeremonie auf dem
Chao Phraya waren Mitglieder
verschiedenster Königshäuser
dabei.

Trotz der Exklusivität: «Der
Krönungstag hat alles andere

übertroffen. Es ist einfach wun-
derbar, wenn man miterleben
kann, wie eine Nation ihren Kö-
nig feiert», findet Fritz M. Brüg-
ger von den Ereignissen. Der 78-
jährige König Bhumibol, der sich
wegen des fortgeschrittenen Al-
ters nicht häufig in der Öffent-
lichkeit blicken lässt, trat an das
Palastfenster und sprach zum
Volk. «Es hat Menschen gegeben,
die vor dem Palast übernachtet
haben, um ihren König aus der
Nähe sehen zu können», schil-
dert der Thuner Künstler. 700 000
Menschen warteten vor dem Pa-
last. «Als der König an das Fens-
ter trat, brachen sie in Tränen
aus.» Das Ehepaar war fasziniert
von der Disziplin, die in der Men-
schenmenge herrschte, obwohl
alle 700 000 Menschen nur eines
wollten: dem König so nahe wie

möglich sein. Laut Brügger glau-
ben die Thais, den König einmal
im Leben zu sehen bringe Glück.

Begeisterung ist gewachsen
«Wenn wir uns vor einem Porträt
des Königs fotografierten, be-
dankten sich die Thais bei uns,
weil wir ihren König ehrten»,
sagt Fritz M. Brügger. Solche Sze-
nen zeigten, dass die Begeiste-
rung für ihren König bei den
Thais gestiegen ist, und steiger-
ten die Faszination der Brüggers.
«Dass der König in die Jahre
kommt, ist bestimmt ein Grund
für die wachsende Begeiste-
rung», ist sich Fritz M. Brügger si-
cher. «Die Thais verehren ihren
König. Man möge nur hoffen,
dass er ihnen noch lange erhal-
ten bleibt. ‹Long live the king.›»

Sarah Buchs

Ein Thuner ganz nah beim König

T H U N / H E I M B E R G :  3 . S I TA A R A- M O D E S C H A U

Über 80 Gäste liessen sich
in Heimberg bei der Mode-
schau von Sitaara-Fashion
aus Thun in die Welt der
Punjabi-Kleider entführen.

Sitaara, Thuns Selbsthilfeprojekt
für Frauen in Pakistan, lud am
Sonntag zur 3. Benefiz-Mode-
schau nach Heimberg zu Helena
Ammann ein. Über achtzig Gäste
liessen sich von der Farben-
pracht der Punjabi-Kleider ver-
zaubern, mit pakistanischem Es-
sen verwöhnen und von Silvia
Warmbrodt in die Welt der pakis-
tanischen Märchen entführen.
Zwanzig Frauen, vier Männer
und zwei Mädchen präsentierten
die dreiteiligen Kleider und die
Herrenhemden, die in Pakistan
genäht und in Thun im Sitaara-
Laden verkauft werden.

«Der Anlass war selbsttra-
gend», zieht Projektleiterin Ve-
rena Anliker Bilanz. «Unser Erlös
sind die von den Gästen gespen-
dete Gage von rund 300 Franken
für Silvia Warmbrodt und die
Freude, dass so viele Interessier-
te kamen, sogar aus Zürich. Und
dass 52 Personen mitgeholfen
und ermöglicht haben, dass ein
solcher Anlass überhaupt durch-
geführt werden konnte.»

Seit November neue Schule
Am 26. November 2005 konnte
Sitaara die neue Nähschule in Ka-

sur in Pakistan eröffnen. Bereits
besuchen 13 Mädchen die ein-
jährige Ausbildung zur Näherin.

Das Punjabi wird nach dem
südöstlichen Landesteil Pakist-
ans, dem Punjab, benannt. «Das
Punjabi engt nirgends ein, wirkt
feminin, verspielt und unter-
stützt die Frau in ihrer ursprüng-
lichen Kraft und Würde», findet
Verena Anliker. «Das Punjabi 
ist für mich das wunderbarste
Frauenkleid dieser Welt.» sft

www.sitaara.ch

Pakistans Punjabis in Heimberg L E R C H E N F E L D

Der Kirchenchor
lädt ein
«’s isch äben e Mönsch uf Ärde»:
Mit diesem alten Guggisberger-
lied und vielen anderen bekann-
ten Melodien, alten Volks-
liedern, Abendliedern und auch
mit modernen Vokalwerken
lädt der Kirchenchor Lerchenfeld
unter der Leitung von Silvia-
Kristina Hadorn am Sonntag,
25. Juni, um 20 Uhr in die Kirche
Lerchenfeld zu einer Serenade
ein. Das Volksmusikensemble
Filigrana wird mit seinem rei-
chen Repertoire und den unter-
schiedlichsten Instrumenten
das Konzert mitgestalten. pd

T H U N

Vortrag 
über Heilung
Ein Vortrag über «Heilung auf
dem geistigen Weg» mit einer
Einführung in die Lehre Bruno
Grönings findet am Mittwoch,
28. Juni, um 19.30 Uhr im Hotel
Freienhof, Freienhofgasse 3, in
Thun statt. Der Eintritt ist frei.
Informationen erhalten Inter-
essierte im Internet unter
www.bruno-groening.ch. pd

T H U N

Normal bis flüssig
Der gestrige Kälbermarkt verlief
normal bis flüssig. Es wurden
159 Bankkälber und 46 Tränk-
kälber aufgeführt. pd
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Er war ganz nah dran: Fritz M. Brügger (linkes Bild) war bei den Feierlichkeiten zur 60-jährigen 
Regierungszeit des Thailändischen Königs (rechtes Bild) dabei.

König Bhumibol feierte vom
9. bis zum 13. Juni seine 60-
jährige Herrschaft. Der König
regiert nicht mehr, aber sein
Einfluss auf die Regierung
und das Volk ist unermess-
lich. Während der Feierlich-
keiten trugen alle Thais gelbe
Kleider. Gelb ist die Farbe des
Königs.
Der heute 78-jährige König
erlangte sich seine Beliebt-
heit unter anderem durch 
die geleistete Entwicklungs-
hilfe in ländlichen Regionen
Thailands. sbh
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Sechzig Jahre
Herrschaft
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Für einmal modeln statt politisieren: Ursula Haller präsentierte an der 
Sitaara-Modeschau in Heimberg ein handbesticktes Punjabi-Festkleid.
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Die neue Sitaara-Nähschule im pakistanischen Kasur : Das Projekt
bietet jungen Frauen in diesem Raum eine einjährige Ausbildung.


